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fall ber (GeneralbireEtor ber SunbeSbabnen als ©djiebS»
ricbter amten.

©leïtrifdfjeé Stamme© (fonto>(f^iaffo. 2Bie auS Somo
Berietet rairb, fiat bie bortige ©tabtüermaltung mit
einer Kölner OefeCffdEjaft einen Sertrag abgesoffen
über ben Sau unb Setrieb mehrerer eleEtrifcber Sram»
maplinien. Sine biefer Sinien foil ©onto mit Ëïjiaffo
üerbinbeit, mag mobl auch ber SeüölEerung biefeS
fchmeigerifchen (GrengorteS fef)r millEommen fein roirb.

©leftrijitätSiucrfSBroicft äöüggitbal. Ser Regierung
bon ©cbrobg iff bom SunbeSrate bas (Gutachten beS

Stinifterialrat gedjt m Strasburg, beS DberingenieurS
So^antt ißörffer in Aitnecp unb beS Dberbaurat Sadler
begüglid) Anlage beS ©leEtrigitätSroerfeS im ÎBâggitbal
nebft einem (Gutachten &eS ißrofefforS Sr. Stofe über
bie bortige Sobenbefchaffenbeit gugeEommen. Sie AEten»

ftüde mürben ber Regierung non ©cbmpg behufs Siit»
teilung an ben SegirESrat Starch unb an bie Äongef»
fionSbemerber übermittelt. Sie ©çperten haben fidj
ni(|t nur ba^in auSgefprocben, bafj bie ©rfteüung eines
grofjen SamrneS am Ausgang beg SöäggitbaleS tec^»=

nifdt) ausführbar fei, fonbern fie haben in ihrem (Gut»

achten auch bie (Grunbgüge für ein neues ^Srojett auf»
geftetlt, baS ben Anforberungen, bie im Sntereffe ber
öffentlichen Sicherheit an ein folcbt'S 2BerE geftellt roerben
müffen, entfpredjeit foüte. Ser SunbeSrat gemärtigt
nun bie Aufteilung eines an ber §anb ber (Grunbfäpe
beS (Gutachtens aufguftellenben befinitiben projettes
unb mirb erft bann in enbgültiger SBeife bie Sebin»

gungen feftlegen, meldje er an bie Semilligung ber
Ausführung beS SßerEeS Enüpfen mirb. (Gut Sing miQ
Steile haben.

Sie ©efcHfhaft für bie Sinie Sltontreus-SItontboPon
hat üor Eurgem bie ßongeffion auch für SDtontbo»
üon .3nmfittitnen erhalten unb mirb ihren ur=
fprürtglichen ^Slart auch in biefem ©inn auSbehnen.
SaS erfte Seilftüd 9KontreuE»IeS»2loantS ift im Sau.
Ant Sunnel unter ber Sent be Soman binburd), ber
gmeieinbalb Kilometer lang merben mirb, bohrt man
gur 3"t- 31 of freiburgifcbeS (Gebiet tritt bie Sinie
bei minières ; bann roenbet fie fich gegen SDtontboüon
unb oereinigt fiih h^ mit ber Sinie ©batel=SulIe=
SJtontboüon. Siefe neue ©ifenbabn burthläuft bie Oer»

fchiebenften Stjpen fcbmeigerifcher (Gegenben. Sont
iachenben Ufer beS Seman geht fie aus unb fteigt burçh
Steinberge, Dbftgärten unb Sßiefengelänbe {pnan bis
leS AüantS. §ier öffnet fich ein Sergthal. Stachbem
bie Sahn biejeS burchfahren hot, bringt fie burch
Sßälber, über Steiben üor. Stenn ber Samantunnel
hinter ihr liegt, fo tritt fie ein ins grüne <Greperget=
lanb. Sie Sa Sine=@cbluiht läfit alle Sßilbbeit beS

(Gebirges sur (Geltung gelangen, nach beren Ueberroin»
bung bie freie Suft beS Sap§ b'Snhaut hoppelt gur
Sßirtung gelangt. Ueber bie öbe ^öfje ber ©aanen»
möfer erreicht bie Sahn ihren ©nbpunEt 3meifimmen
unb bamit ben Anfdblufj an bie 3meifintmen=©rlenbacb',
mittelbar bie @rlenba<h=@pieg=Sabn unb bie Serbin»
bung mit bem Sbunetfee.

ycrfdjicbcucü.
Unter ber fÇirnta „Sabril für ©ifenfonftruftioneit

31.'©. PormalS ©häppi & ©djwcijer" hot fich, mit ©i£
in Zürich unb auf unbeftimmte Sauer am 22. ÜDlai 1900
eine AEtiengefeUfcbaft gegrünbet, meldje bie ©rmetbung
unb ben gortbetrieb beS bis anhin üon ber Jirma
„©chäppi & ©chmeiger" betriebenen gabriEationSgefchäfteS
(@ifen!onftruftion für Hochbauten) unb bamit berbun»
benen gijenmarengefchofteS gum ßmecte hat. Sag
©efellfchaftsfapital beträgt gr. 450,000 unb ift eingeteilt

in 900 auf ben Inhaber lautenbe Slttien üon je 500
granïen. Sireftoren: Sobert ©chäppi unb (Sugen
©chmeijer, beibe in Zürich V; ^5rofuriflen : Sbuarb
©çhenîer unb Sllfreb Saumann, beibe in 3ürich III.
Sie beiben lefstern geichnen je mit einem ber Sireltoren
gu gmeien tolleftio. (GefchäftSloIal : Sangftrape 104,
3ürich III (ffabrit in SUbiSrieben).

9tene SBaffertoerfSprojefte. S- SSegmann, @ifen
gie^erei unb mechanifche SQBerfftätte in Dber»
bürg, beabfichtigt, an feiner SBaffermerïanlage folgenbe
3lbänberungen gu treffen unb 9teu»2lnlagen auSguführen :

®rfe|en beS üorhanbenen ©ägerabeS burch ei" neues
Sab, Slnlage eines neuen SßafferrabeS gum Setriebe
einer Shnamo=2Kafchine.

— 3aîob SSittmer, Sampffägerei gu SBimmiS,
beabfichtigt, oberhalb ber ßanberbrüdte an ber ©pieg»
3BimmiS=@tra§e ein SBaffermerl mit Surbinenanlage
gu errichten. 3" biefem 3tt>ecïe foil cirta 160 Steter
oberhalb genannter Äanberbrüdte baS nötige Söaffer
gefaxt unb mittelft eines ca. 95 Steter langen offenen
Kanals gum SurbinenhauS üon 8 Steter Sänge unb
4 Steter Sreite geleitet merben, üon mo bann baS

Söaffer auf cirfa 20 Steter Siftang mieber ber Sauber
guflie|en foil.

©tfeiterjgetoiniiuiig in ber ©hmeij. SSir berichteten
jüngft, bah Semühungen gur Silbung einer SetriebS»
gefellfchaft für bie Ausbeutung beS SifenerglagerS im
OberhaSle gemadjt merben. 2Sic mir neuerbingS erfahren,
mirb üorläufig bie Silbung einer SerfuchSgefeüfchaft an»
geftrebt, roelche bie bisherigen Serfuche mieberholt, bamit
bie ïûnftige ©efellfchaft über erprobte ©chmelg» unb 9te=

bugierungSOerfahren oerfügen fann. An ber fjinangierung
biefer SerfuchSgcfellfchaft merben fich, mie eS fcheint, üor»
miegenb auSlänbifche ginar.gfirmen beteiligen.

Sie Sirhflcmeinbe Sütah befcbloh am 27. Stai bie
Anfchaffung einer Dr gel im Äoftenooranfchlage üon
18,000 gr. unb einer neuen Surmuhr für 3—4000
granïen.

fRhfinifch'tfcftfalifcheS Siegeleifpubifat. Sie jüngft
in Sortmunb tagenbe Serfammlung üon 3tegeleibefihern
befchloh bie ©rünbuug eines 9th^"ifch ^cftfälif(hen
3iegeIeift)nbifateS mit befd)räufter Haftung unb bem
@ih in Sortmunb. 9 SerEaufSüereine mit 700 Still.
3ahreSprobuftion traten ,fofort bei.

Sie rheiittbalifdjeit Shmenfattalbautett merben g, 3-
fehr intenfiü betrieben unb nehmen einen erfreulichen
gortgang. 5)ie Hauptthätigteit ber Arbeiter, bie gröfj»
tenteilS ber füblänbifchen Station angehören, fongentriert
fich gegenmärtig auf bie SoIIenbuttg ber ©trede gmifcheu
Statten unb Hmfdheofptung unb gmar hauptfächlich auf
ben Sau ber Sifenbahnbrüde unmittelbar oberhalb ber
©inmünbung beS SieugbacheS. SaS (Geleije ber Ser»
einigten ©cbmeigerbahnen ift bereits ucrlegt morbeu
unb eS foil bis gum 1. Suli bie neue ©ifenbahnbrüde
erfteüt fein. SaS Serratn ift bafelbft äufeerft fchmierig
gur ©rfteflung üon folchen Sauten, meil baS (Gelänbe
eben fehr fumpfig unb unhaltbar ift. @d)on in gang
geringen Siefen brüdt baS (Grunbmaffer aus bem
Soben empor unb eS bebarf Laber äuperft foliber gfun»
bamentierungSbauten. Stach ©rftellung ber Srüde
merben bie Sanaibauten in ber Stichtung gegen ben
SSeiler H^fchsufptung hin energifch an bie Hanb ge^
nommen unb man hofft bis ©nbe DEtober laufenben
^ahreä ungefähr bis in bie ©egenb ber SBilfen bie
Arbeiten in ber Hauptfache erftellen gu Eönnen. SaS
gallbett in ber Stäbe beS SorfprungS Slatten ift be»

reitS üollenbet, mie auch baSjenige beim Sorfe Stont»
lingen. Sufoige beS hartnädigen ^Srotefteê ber (Ge-

meinbe Stüthi, bie lebhafte Sefürcbtungen h^9te, ber
Äanal möchte burch foldje Anlagen feiner 3®ecEbeftim»
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fall der Generaldirektor der Bundesbahnen als Schieds-
richter amten.

Elektrisches Tramway Como-Chiaffo. Wie aus Como
berichtet wird, hat die dortige Stadtverwaltung mit
einer Kölner Gesellschaft einen Vertrag abgeschlossen
über den Bau und Betrieb mehrerer elektrischer Tram-
waylinien. Eine dieser Linien soll Como mit Chiasso
verbinden, was wohl auch der Bevölkerung dieses

schweizerischen Grenzortes sehr willkommen sein wird.
Elektrizitätswerksprojekt Wäggithal. Der Regierung

von Schwyz ist vom Bundesrate das Gutachten des

Ministerialrat Fecht in Straßburg, des Oberingenieurs
Johann Pörffer in Annecy und des Oberbaurat Bacher
bezüglich Anlage des Elektrizitätswerkes im Wäggithal
nebst einem Gutachten des Professors Dr. Rose über
die dortige Bodenbeschaffenheit zugekommen. Die Akten-
stücke wurden der Regierung von Schwyz behufs Mit-
teilung an den Bezirksrat March und an die Konzes-
sionsbewerber übermittelt. Die Experten haben sich

nicht nur dahin ausgesprochen, daß die Erstellung eines
großen Dammes am Ausgang des Wäggithales tech-
nisch ausführbar sei, sondern sie haben in ihrem Gut-
achten auch die Grundzüge für ein neues Projekt auf-
gestellt, das den Anforderungen, die im Interesse der
öffentlichen Sicherheit an ein solches Werk gestellt werden
müssen, entsprechen sollte. Der Bundesrat gewärtigt
nun die Ausstellung eines an der Hand der Grundsätze
des Gutachtens auszustellenden definitiven Projektes
und wird erst dann in endgültiger Weise die Bedin-
gungen festlegen, welche er an die Bewilligung der
Ausführung des Werkes knüpfen wird. Gut Ding will
Weile haben.

Die Gesellschaft für die Linie Montreux-Montbovon
hat vor kurzem die Konzession auch für Montbo-
von-Zweisimmen erhalten und wird ihren ur-
sprünglichen Plan auch in diesem Sinn ausdehnen.
Das erste Teilstück Montreux-les-Avants ist im Bau.
Am Tunnel unter der Dent de Jaman hindurch, der
zweieinhalb Kilometer lang werden wird, bohrt man
zur Zeit. Auf sreiburgisches Gebiet tritt die Linie
bei Alliàres; dann wendet sie sich gegen Montbovon
und vereinigt sich hier mit der Linie Chatel-Bulle-
Montbovon. Diese neue Eisenbahn durchläuft die ver-
schiedensten Typen schweizerischer Gegenden. Vom
lachenden Ufer des Leman geht sie aus und steigt durch
Weinberge, Obstgärten und Wiesengelände hinan bis
les Avants. Hier öffnet sich ein Bergthal. Nachdem
die Bahn dieses durchfahren hat, dringt sie durch
Wälder, über Weiden vor. Wenn der Jamantunnel
hinter ihr liegt, so tritt sie ein ins grüne Greyerzer-
land. Die La Tine-Schlucht läßt alle Wildheit des
Gebirges zur Geltung gelangen, nach deren Ueberwin-
dung die freie Lust des Pays d'Enhaui doppelt zur
Wirkung gelangt. Ueber die öde Höhe der Saanen-
möser erreicht die Bahn ihren Endpunkt Zweisimmen
und damit den Anschluß an die Zweisimmen-Erlenbach-,
mittelbar die Erlenbach-Spiez-Bahn und die Verbin-
dung mit dem Thuuersee.

Verschiedenes.
Unter der Firma „Fabrik für Eisenkonstruktionen

A.'G. vormals Schäppi H Schweizer" hat sich, mit Sitz
in Zürich und auf unbestimmte Dauer am 22. Mai 1900
eine Aktiengesellschaft gegründet, welche die Erwerbung
und den Fortbetrieb des bis anhin von der Firma
„Schäppi à Schweizer" betriebenen Fabrikationsgeschäftes
(Eisenkonstruktion für Hochbauten) und damit verbun-
denen Eisenwarengeschäftes zum Zwecke hat. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 450,000 und ist eingeteilt

in 900 auf den Inhaber lautende Aktien von je 500
Franken. Direktoren: Robert Schäppi und Eugen
Schweizer, beide in Zürich V; Prokuristen: Eduard
Schenker und Alfred Baumann, beide in Zürich III.
Die beiden letztern zeichnen je mit einem der Direktoren
zu zweien kollektiv. Geschäftslokal: Langstraße 104,
Zürich III (Fabrik in Albisrieden).

Neue Wasserwerksprojekte. I. Wegmann, Eisen-
gießerei und mechanische Werkstätte in Ober-
bürg, beabsichtigt, an seiner Wasserwerkanlage folgende
Abänderungen zu treffen und Neu-Anlagen auszuführen:
Ersetzen des vorhandenen Sägerades durch ein neues
Rad, Anlage eines neuen Wasserrades zum Betriebe
einer Dynamo-Maschine.

— Jakob Wittwer, Dampfsägerei zu Wimmis,
beabsichtigt, oberhalb der Kanderbrücke an der Spiez-
Wimmis-Straße ein Wasserwerk mit Turbinenanlage
zu errichten. Zu diesem Zwecke soll cirka 160 Meter
oberhalb genannter Kanderbrücke das nötige Wasser
gefaßt und mittelst eines ca. 95 Meter langen offenen
Kanals zum Turbinenhaus von 8 Meter Länge und
4 Meter Breite geleitet werden, von wo dann das
Wasser auf cirka 20 Meter Distanz wieder der Kander
zufließen soll.

Eisenerzgewinnung in der Schweiz. Wir berichteten
jüngst, daß Bemühungen zur Bildung einer Betriebs-
gesellschaft für die Ausbeutung des Eisenerzlagers im
Oberhasle gemacht werden. Wie wir neuerdings erfahren,
wird vorläufig die Bildung einer Versuchsgesellschaft an-
gestrebt, welche die bisherigen Versuche wiederholt, damit
die künftige Gesellschaft über erprobte Schmelz- und Re-
duzierungsverfahren verfügen kann. An der Finanzierung
dieser Versuchsgesellschaft werden sich, wie es scheint, vor-
wiegend ausländische Finanzfirmen beteiligen.

Die Kirchgemeinde Bülach beschloß am 27. Mai die
Anschaffung einer Orgel im Kostenvoranschlage von
18,000 Fr. und einer neuen Turmuhr für 3—4000
Franken.

Rheinisch-westfälisches Ziegeleisyndikat. Die jüngst
in Dortmund tagende Versammlung von Ziegeleibesitzern
beschloß die Gründung eines Rheinisch-Westfälischen
Ziegeleisyndikates mit beschränkter Haftung und dem

Sitz in Dortmund. 9 Verkaufsvereine mit 700 Mill.
Jahresproduktion traten sofort bei.

Die rheinthalischen Binnenkanalbauten werden z. Z.
sehr intensiv betrieben und nehmen einen erfreulichen
Fortgang. Die Hauptthätigkeit der Arbeiter, die grüß-
tenteils der südländischen Nation angehören/ konzentriert
sich gegenwärtig aus die Vollendung der Strecke zwischen
Blatten und Hirschensprung und zwar hauptsächlich auf
den Bau der Eisenbahnbrücke unmittelbar oberhalb der
Einmündung des Lienzbaches. Das Geleise der Ver-
einigten Schweizerbahnen ist bereits verlegt worden
und es soll bis zum 1. Juli die neue Eisenbahnbrücke
erstellt sein. Das Terrain ist daselbst äußerst schwierig
zur Erstellung von solchen Bauten, weil das Gelände
eben sehr sumpfig und unhaltbar ist. Schon in ganz
geringen Tiefen drückt das Grundwasser aus dem
Boden empor und es bedarf daher äußerst solider Fun-
damentierungsbauten. Nach Erstellung der Brücke
werden die Kanalbauten in der Richtung gegen den
Weiler Hirschensprung hin energisch an die Hand ge-
noinmen und man hofft bis Ende Oktober laufenden
Jahres ungefähr bis in die Gegend der Wilsen die
Arbeiten in der Hauptsache erstellen zu können. Das
Fallbett in der Nähe des Vorsprungs Blatten ist be-
reits vollendet, wie auch dasjenige beim Dorse Mont-
lingen. Infolge des hartnäckigen Protestes der Ge-
meinde Rüthi, die lebhaste Befürchtungen hegte, der
Kanal möchte durch solche Anlagen seiner Zweckbestim-
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mung entfrembet werben, muffte bag erftgenamite gall»
Bett einen falben 9>?eter niebriger erftettt werben, alg
eg anfänglid) projeftiert war. Sie ^onftruftion ber
©turgbettantagen ift äufferft jotib unb bauerhaft unb
in ben ©eitenwänben berfelben befinben fid) gifdjteitera,
ober geeignete SSorridjtungen, um ben gifdjen, bie be=

Eanntiidj gut Saidjgeit in Waffen fid) in bie gliiffe
ïjinauf begeben, bie Ueberwinbung beg §inberuiffeg gu
ermöglichen.

,Qur geit flirrt ber Sinnenïanal fdjon eine beträdjt=
lidje Wenge SBaffer, bag öerhältnigtnäfng rafd) baî)in=

flutet unb eg gewährt einen reigenben SInblid üon ben
,f?öhen beg Suppen ober ben 5lppengefler Soralpen
aug, ben in geraber Sinie bag rheinthalifdje (Selänbe
burdffchneibenben Äanal mit beut ttaren gellen SBaffer
gu betrachten, bag nun im untern Sbeinthate in bag
Sett beg alten Sheing fidi ergiefft. Son bent SBaffer
beg ÏHEjeinftromg fïiefgen immer geringere Quantitäten
bag alte längft gewohnte Sett hinunter, üiefleidjt nur
me|r ber 4. Seil ber gefamten SBaffermenge, ber an=
bere gröfferc Seit gieîjt eg oor, ben neuen kurg ein=

guhalten.

ilcttfö iibn* ben Onnbuppiuat
tut* inlniltiition uoit + Patente 12,056 unb 15,258

öoii Är»t>lt> (Octiltrr, atJaurcrmcifter in iluliihait, fit. 3ihidi.

WOHNHAUS ZUR HOCHWACHT

HOMBRECHTIKON.
*

ERBAUT I 8 9 C, MIT CE M E N T ST E IN E N NACH + PATENT N: 1205 6.

çKi f(Vi -
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inung entfremdet werden, mußte das erstgenannte Fall-
bett einen halben Meter niedriger erstellt werden, als
es anfänglich projektiert war. Die Konstruktion der
Sturzbeltanlagen ist äußerst solid und dauerhaft und
in den Seitenwänden derselben befinden sich Fischleitern,
oder geeignete Vorrichtungen, um den Fischen, die be-

kanntlich zur Laichzeit in Massen sich in die Flüsse
hinauf begeben, die Ueberwindung des Hindernisses zu
ermöglichen.

Zur Zeit führt der Binnenkanal schon eine beträcht-
liche Menge Wasser, das verhältnismäßig rasch dahin-

flutet und es gewährt einen reizenden Anblick von den

Höhen des Ruppen oder den Appenzeller Voralpen
aus, den in gerader Linie das rheinthalische Gelände
durchschneidenden Kanal mit dem klaren hellen Wasser
zu betrachten, das nun im untern Rheinthale in das
Bett des alten Rheins sich ergießt. Von dem Wasser
des Rheinstroms fließen immer geringere Quantitäten
das alte längst gewohnte Bett hinunter, vielleicht nur
mehr der 4. Teil der gesamten Wassermenge, der an-
dere größere Teil zieht es vor, den neuen Kurs ein-
zuhalten.

Uenes über den Sandapparut
zur Fabrikation non Kunststein, ^ Vatentc 12,056 und 15,238

von Arnold Getikrr, Maurcrmnstcr in Knbikon, Kt. Zürich.
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